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Unter den 28 Betrieben aus Baden-Württemberg befinden sich auch sechs aus dem Ostalbkreis
Die Arbeitgeber und der Landesfamili-
enrat haben bereits am 10. Februar
insgesamt 28 Betriebe in Baden-Würt-
tembergrtiitdemfamiliyNET-Prädikat
"Familienbewusstes Unternehmen"
ausgezeichnet.

OSTALBKREIS (ehü). Unter den Preisträ-
gern sind auch sechs Firmen aus dem Ost-
albkreis, die am Donnerstag bei einer
Veranstaltung im Verbandshaus von Süd-
westmetall in Aalen ihre Aktivitäten im
Hinblick auf ein mitarbeiterorientiertes
Personalmanagement präsentiert haben.

Der Geschäftsführer von Südwestme-
tall, Markus Kilian, hob heryor, dass im
Wettbewerb um die besten Köpfe Kon-
zepte im Sinne von "Work Life Balance"
und Rimilienfreundlichkeit eine immer
größere Rolle spielen. Diese Themenfel-
der hätten eine ganz grundsätzliche Be-
deutung.

Nach Auskunft von Projektleiterin Hei-
ke Baumann vom Büdungswerk der Ba-
den-Württembergischen Wirtschaft sind
die am Wettbewerb teihiehmenden Un-
temehmen in zehn Handlungsfeldem sys-
tematisch begutachtet worden. Im Mittel-
punkt stünden lebensphasenorientierte
Personalkonzepte.

Aus dem Ostalbkreis können sich fol-
gende Betriebe über das Prädikat "fami-
lienbewusstes Unternehmen" freuen: VR
Bank Ostalb, VR Bank EUwangen, EnBW
ODR EUwangen, IFO Institut'für Ober-
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Sechs Firmen aus dem Ostalbkreis zählen zu den " milienbewussten Unternehmen", darunter auch IFO und QubusausGmünd.
flächentechnik Schwäbisch Gmünd, Qu-
bus Planung und Beratung Oberflächen-
technik Schwäbisch Gmünd und die Sa-
mariterstiftung Altenhilfe Ostalb.

Die VR Banken Ostalb und Ellwangen
verfolgen nach Auskunft von Michael
Schulz und Michael Holl personalpoli-
tisch ganz ähnliche Konzepte. Flexible
Arbeitszeitmodelle, Lebensarbeitskon-
ten, Berufspausen und Sonderurlaube für
die Pflege von Angehörigen sowie Pflege-
lotsen stehen dabei im Vordergrund.
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Christoph Rohlik von der Samariterstif-
tung hob hervor, dass bei einem Frauen-
anteil von 96 Prozent in diesem Unter-
nehmen famüien- und kinderfreundliche
ModeUe sehr wichtig seien. Als Beispiel
nannte er, dass die Mitarbeiterinnen ihre
Kinder zur Arbeit mitbringen dürfen,
wenn keine andere Betreuungsmöglich-
keit bestehe. Außerdem unterstütze die
Samariterstiftung Kinderfreizeiten und
Kinderkuren.

Bei der EnBW/ODR steht den Ausfüh-

rangen von Sonja Mai und Alleen Rensch
zufolge das Thema Frauen auch in TeU-
zeit in Führungspositionen zu bringen,
ganz oben auf der Agenda.

Christian Deyhle und Benita Gegner
von den Firmen IFO und Qubus in
Schwäbisch Gmünd berichteten von be-
sonderen Aktivitäten der beiden Schwes-
teruntemehmen in den Bereichen Home-
Office, Kommunikation imd Weiterbil-
dungsmöglichkeiten der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.

Auftakt für das neue Netzwerk für Qualifizierung und Beschäftigung für den Raum Schwäbisch Gm"nrf
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